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Schlichte Eleganz und Tupfer
Eine kühle Raffinesse mit subtilem Flair trägt die Frau im Winter
93/94 modisch zur Schau. Eher zurückhaltender als in den vergange-
nen Saisons spielt das schwache Geschlecht seine Weiblichkeit her-
vor, so verhiessen es zumindest die Stylisten auf dem Akzo Fashion
Train.

Den nordischen Naturen ist das Thema
«Permanence» abgeguckt und gibt sich

gleichzeitig streng und sinnlich. In
kunstvolle Webarten, Ökopelze und
samtigen Strick soll sich «Sie» hüllen.
Daneben präsentieren sich klassische
Tucharten sowie Wolle-Viskose-Mi-
schungen. Die schlanke Silhouette wird
interpretiert durch enge Oberteile,
schmale Redingotes sowie langge-
streckte Tuniken. Die Farbpalette ist
angereichert durch Nebelgrau, Pflau-
mentöne und Erd- und Steinabstufun-

gen, sowie bei den Kleidern Gold,
Silber und Taupe. Letztere sieht Susan-

ne Wiebe leicht im Kontrast zum
beschriebenen Look. Wichtig sind We-
sten und Coarsagenelemente mit viel
Brokat über schlichten Kleidern. Wich-
tig sind auch Wickeleffekte, altes Knit-
terplissee, Drapés und Trägerrockvari-
anten.

Heritage

Im Rahmen des Ökobooms darf natür-
lieh ein Naturlook nicht fehlen. Herita-
ge vermittelt einen Buschlook, der den-
noch eine aristokratische Eleganz ver-
mittein soll...? Ausgedrückt wird die-
ses Thema durch Kaschmir, Harris
Tweed aber auch seidigen Köper. Kon-
trastreich kombiniert werden Twin
Sets, Tendenzen vom Wäschelook, Ka-
ros und Krawattenseide sowie neu in-
terpretierte Motive des 18. Jahrhun-
derts. Verblichene Pastells sind Farbtö-
ne in diesem Look.

People

Erkennbar war es schon in den ver-
gangenen Saisons. Getragen wurde die
Stilrichtung immer schon in bestimm-
ten Klassen, vor allem der Oberschicht.
Der Trachtenlook soll nun modern wer-
den. Der Modernität wegen soll denn

auch Folk mit Reebock vermischt wer-
den. Arbeitskleidung, Uniformen und
Trachten aller Art, vornehmlich aus ver-
schiedenen Tuchen und Winter-baumwol-
le, werden geschmückt mit Borten, bäu-
erlichen Stickereien und Schürzen-
drucken. Wie in der Folklore dominie-
ren Primär- und schlichte Farben.

Show Off

Temperamentvolle Lebenslust kommt
bei Show Off zur Geltung. Kitsch ist
hier Trumpf, mit dem vor allem die Ac-
cessoires aufspielen. Perücken, Plüsch
und viel Schminke dürfen hier nicht
fehlen. Dementsprechend sind die
Farbskalen. Ein Feuerwerk von schril-
len Kakaphonien und lebhaften Farben
in überraschender Harmonie mit ge-
dämpften und Neutralfarben. Die Klei-
derinterpretation zeigt sich mit Träger-
rockeffekten, Wickelblusen, vielen
Tüchern und aufgesetzten Taschen. Da-
neben triumphieren Body- und Slim-
Linien mit Drapé-Effekten in der

Schulterpartie sowie raffinierte Schiit-
ze. Die Materialpalette präsentiert
Krepp, Crêpe de Chine, couturige Stof-
fe, aber auch viel Stretch und techni-
sehe Stoffe.

Sportswear

Hauptrolle in dem von Iris André ins-
zenierten Film, so von ihr präsentiert,
sind Mäntel. Selten in den Materialien
naturbelassen, sind Ausrüstungen mit
Wax, Oil und Lack ein wahres Muss.

Highlights sind dabei plazierte Lack-
beschichtungen sowie Druckintarsien.
Die Formen sind Marlene-Dietrich-Fil-
men entliehen, wie lange Mäntel mit
breiten Revers und Schalkragen sowie

aufgesetzten Taschen. Wichtig sind

auch Brigitte-Bardot-Varianten wie

Vichys mit kleinen Kragen und Anleh-

nungen an den Swinger. Ein Comeback
erleben auch Reiterjacken, neu inter-
pretiert aus Lack. Dazu kombiniert
werden Reiterhosen, die durch Naht-
führungen und nicht durch Weite ihre

Linienführungen erhalten. Landleben
wird ebenfalls durch Kutschermäntel
und Jacken symbolisiert, die als modi-
sehe Variante Steppartien aufweisen.

Ein Comeback beim Styling erlebt
die Krawatte. Farben im sportiv klassi-
sehen Bereich sind Grau, Braun, Grün
und Khaki. Asien setzt Akzente mit
weiten Röcken und Kitteln, die mit
breiten Schärpen geschmückt sind.
Grosse Farbflächen sind charakterisie-
rend. Wie auch in der Herrenmode
holte er sich Inspirationen aus vergan-
genen Jahrhunderten. Jacquards in
Matt/Glanz-Effekten, Tapisserie-Opti-
ken, Gobelin, Matelassées und viel
weisse Spitze bestimmen an zeitge-
rechten Kostümen einen prächtigen
Stil. Bevorzugte Farben der Palette
sind Grau, mattes Pink und Aubergine.
Die Brokatweste gewinnt an Aktualität.

Martina Reims
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